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Januar 2018

Wir wünschen allen Lesern Gottes Frieden und  
Segen für das neue Jahr!

Am Jahresende voller Dank
für die erfahŕ ne Güt́  und Treue!

Am Jahresanfang, sich‘rer Gang
An deiner Hand, voll Freude!

Was auch geschehen, kommen mag,
Gott ist mit uns, an jedem Tag! 
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BERICHT AUS MONTEVIDEO

Weihnachtsfeier der Gemeinde am 17. Dezember
Gross waren die Erwartungen für diese Weihnachtsfeier. Wie würde es dieses Mal 
sein? Das Ziel ist immer, dass Jesus der Mittelpunkt ist und nicht die Geschenke 
oder anderes. Wir wurden überrascht durch eine neue Art der Darstellung dieses 
Wunders. 
Die Predigt war auf das größte Geschenk aller Zeiten gerichtet. Gott selber schenkt 
den Menschen die Rettung durch Jesus! 
Die Lesung der Weihnachtsgeschichte mit den verschiedenen Prophezeiungen im 
Alten Testament und die Berichte im Neuen Testament zielte ganz besonders auf 
den tiefen Sinn des Geschehens. 
Die bildliche Darstellung des Sündenfalls und die Rettung der Menschheit berühr-
ten tief unsere Herzen, ebenso wie mit Mimik gezeigt wurde, wie Jesus unsere 
Krankheiten und Schmerzen auf sich genommen hat, gekreuzigt wurde und auf-
erstanden ist. 
Die Lieder vom Chor erfreuten uns und wir lobten Gott für das unvergleichliche 
Geschenk.
Nur Ihm allein gebührt alle Ehre! 

Lilo Hennig

Sonntagschulausflug
Am 3. Dezember haben wir zum Jahresabschluss der Sonntagschule einen Aus-
flug in den Parque Lecoq unternommen. Wir hatten einen wunderschönen Tag, 
dafür sei Gott gedankt. Wir sind zusammen mit unseren Lehrern und den Eltern 
der Kleineren gefahren und fanden einen Platz unter einem großen Baum mit lang 
herunterhängenden Ästen, die uns zum Picknick Schatten spendeten. Nachdem 
wir uns eingerichtet hatten, sind wir zu Fuß durch den Park und sahen Zebras, Af-
fen, Lamas, Rehe, Wildschweine. Wir wollten auch die Löwen finden, ohne Erfolg. 
Es wurde viel fotografiert. Der Hunger meldete sich nach dem Spaziergang, wir 
staunten über die Vielfalt der mitgebrachten Sachen, alles war so lecker.
Nach dem Essen wurde gespielt: Der Direktor des Orchesters, Martin Pescador, 
Sag es durch Mimik, u.a. Einfach genial! 
Vielen Dank allen, die dieses möglich gemacht und teilgenommen haben. 
Frohe Ferien für alle! 

Paula Bachmann 
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Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche 
zur Geburt von: 

Manuela am 26. November bei Nay und Guilherme Alves!

zur Hochzeit für:

Manuela und Jairo Donaire am 5. Dezember!

Vivian und Diego Rossi am 23. Dezember! 

zum Geburtstag im Januar für: 	

	 Liesbeth Thiessen 	 am 	14. 	zum 	95.,
	 Waldemar Hell 	 am 	14. 	zum 	88.,
	 Hanns-Ulrich Goertz 	am 	17. 	zum 	74.,
	 Inge Lore Bench 	 am 	18. 	zum 	78.
	 Anneliese Woelke  	 am	 26. 	zum 	74. und
	 Peter Reimer 	 am 	31. 	zum 	65.

Danket dem Herrn, lobsinget ihm! Denn des Herrn Wort ist wahrhaftig, und was 
er zusagt, das hält er gewiss. 	 Psalm 33, 2 - 4

Am 10. Dezember hatten wir die 
Freude, dass Patrick Kaitazoff, Mil-
lie Valla, Nahiara Hornos, Sebastian 
Rossi und José María Rodríguez ge-
tauft wurden. 
Emilse Martínez (erste von links) und 
Alejandra Pena (letzte rechts) baten 
um Aufnahme in die Gemeinde.

Der Impacto kann unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/boletin-mensual ge-
lesen werden.
Die spanischen Andachten können unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/mul-
timedia/audio gehört werden.

Anneliese Woelke
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BERICHT AUS EL OMBÚ

Am 3.11, war der erste Advent.  An diesem Sonntag leitete Erwin Penner das Wort 
zur Andacht.  Timotheus und Berenice beteiligten sich zur Einleitungen jeder mit 
einem Bibeltext.  Und Frau Hildegard Fast gab Zeugniss aus ihrem Leben.
Am Abend versammelten wir uns  in der Halle um das Theatherstück von den Del-
tanern:   „Ach du dicker Hund“, anzusehen.   Dazu waren auch alle aus Gartental 
eingeladen, und so war unsere Halle bis hinten gefüllt.  Ich denke es hat uns auch 
allen, ob jung oder alt, sehr gut gefallen und zum lachen gebracht.  Vielen Dank 
Delta, für die gute Unterhaltung!
Am 8.12 waren alle zum Schulfest in die Halle eingeladen.  Dieses Jahr  handelte 
sich das Programm über das Weltall:  unsere Erde, der Mond, die Planeten, usw.  
Schon die ganze Bühne war sehr schön als Weltall dekoriert.  Die Kinder waren 
auch dieses Jahr wieder sehr fleißig und haben vieles vorgeführt: Lieder gesun-
gen und getanzt, auch waren sie als Seidenwürmer verkleidet...  Gratulieren den 
Schülern und auch besonders die Lehrerinnen für ihre große Mühe und das gelun-
gene Programm!  Der Abend beendete mit mehreren Verlosungen.
Am 14.12 war in der Halle die Weihnachts-Frauenstunde.
Am 17.12 brachte die Sontagschule die Andacht mit  einem sehr schönen Weih-
nachtsmusikal. Vielen Dank den Lehrern wie den Schülern für dieses schöne Pro-
gramm.
Am Abend waren alle zu der Weihnachtsfeier von der Dienstagsgruppe auf dem 
Sportplatz unter den Bäumen eingeladen.  Dieses Jahr brachte die Jugend ein 
eingeübtes Stück vor, dieses hiess „Weihnachten auf dem Bauernhof“.  Auch der 
Chor sang einige Weihnachtslieder.  Nach dem Programm wurden für die Kinder 
die Weihnachtstüten verteilt. Und es gab einen kleinen Weihnachtsmarkt, und 
Würstchen zum Verkauf.
Am 25.12 brachte uns Norman Dück die Weihnachtsbotschaft und der Chor be-
gleitete die Andacht mit schönen Weihnachtsliedern.

Alle weiteren Gäste möchten wir ganz herzlich begrüßen, und al-
len die in Urlaub fahren wünschen wir eine erholsame und be-
wahrte Zeit!

Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche für:

Christa Claassen am 8. zum 80. Geburtstag.

Gott der Vater, kröne dich mit dem allerreichsten Segen 
und begegne Väterlich dir auf allen deinen Wegen, 
dass dú s unter seiner Hut habest überschwänglich gut.
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BERICHT AUS DELTA

Sonntag, den 3.12. besuchten uns Mabel und Hugo Donatti und er brachte die 
Andacht. 
Am 9.12. war die Frauenweihnachtsfeier, sehr vielseitig gestaltet. Ein lustiger 
Sketsch mit einem sinnvollen Thema, danach machte Penny Dück (geb. Weh-
ner) den besinnlichen Teil; es wurden Weihnachtssterne aus Papier gebastelt, ein 
Päckchenspiel mit den Eigenschaften der Personen aus der Weihnachtsgeschichte 
und Lieder gesungen.
Einige Frauen haben bedürftige Familien aus der Umgebung besucht und ihnen je 
nach Not geholfen.
Der Chor brachte ein Programm im Altenheim in San José und beschenkte alle 
mit selbstgebackenen Muffins und einer Polardecke von der Frauengruppe. Mit 
den restlichen Muffins und Polardecken erfreuten sie die Insassen unseres Pfle-
geheims.
Am 10.12. lud die Jugend zu einem Volleyballabend ein mit “Choripan”, Eis und 
Getränke.
Die Schulabschlussfeier war am 15. Die Kinder brachten ein schönes Programm, 
unter anderem die Geschichte von Ruth als Theaterstück. Danach gab es Spiele, 
Frankfurter, Pizza und Verlosung der gespendeten Sachen.
Die Jugend gestaltete die Gemeindeweihnachtsfeier am 3. Advent. Sie war mal 
ganz anders als gewöhnlich, die Weihnachtsgeschichte, wie sie in der heutigen 
Zeit geschehen würde, mit Musik und Tanz aufgeführt. Anschließend war noch 

Jesu Antlitz leuchte dir Tag und Nacht in Freud und Leide,
und erquicke für und für dich auf grüner Lebensweide;
seiner Gnade süßer Schein strahl ins Herz dir stets hinein.

Und der werte heil‘ge Geist, der in aller Wahrheit leitet,
hin zum Kreuz die Sünder weist, Frieden gibt und Trost verbreitet
und uns führt zum ew‘gen Licht, heb auf dich sein Angesicht!

Lied: Gott der Vater, kröne dich.

Allen Lesern wünschen wir alles Gute für das Neue Jahr 2018!

Caroline Wiebe
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ein gemütliches Beisammensensein mit Saft und “picadillo”. Im Templo in Ecilda 
wurde dasselbe Stück am 22. draußen vorgeführt. Ein Dankeschön an die Jugend!
Ein Hauskreis besuchte das Pflegeheim sowie ältere Leute in ihrem Heim und er-
freute viele mit Weihnachtsliedern.
Montag, den 25., hatten wir Andacht mit dem Chor und Erwin Kunze brachte die 
Weihnachtsbotschaft.
Silvester hatten wir am Vormittag Andacht mit Liedern und Zeugnissen. Lorena 
Kunze fing an mit einem ausführlichen Bericht von Haiti. Abends hatte die Jugend 
eingeladen zu einem gemütlichen Beisammensein und Essen draußen vor der 
Schule. Kurz vor 24 Uhr fuhren die meisten das Feuerwerk in La Boyada bestau-
nen.

Zur Verlobung gratulieren wir Cynthia Ketenjian und Edison Enss am 16.12. 
Wir wünschen ihnen Gottes Segen!

Zum Geburtstag gratulieren wir herzlich:

Winfried Kunze 	am 	13. 	zum 	76.
Rüdiger Beigert 	am 	28. 	zum 	76.

Sei unser Gott, der alle Welt 
in seiner Liebe leitet,
Halt deine Hand so wie ein Zelt 
hoch über uns gebreitet.

Sei unser Gott, der mit uns zieht 
mit seinem großen Segen,
Sei unser Leben, unser Lied, 
ein Licht auf allen Wegen!

Lothar Zenetti

Wir wünschen allen ein gesegnetes Neues Jahr 2018!

Ursula Regehr und Marlis Penner
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BERICHT AUS GARTENTAL

Es ist schon eine Tradition, dass vom Frauenverein die Adventsfeier gestaltet 
wird. So wurden alle deutschsprechenden Frauen zum 1.12. abends in die Halle 
eingeladen. Nach einem leckeren Abendessen, sangen wir die vertrauten Weih-
nachtslieder. Dann erzählten uns die Frauen vom Seniorenverein von ihren be-
sonderen Weihnachtserlebnissen aus ihrer Kindheit. Ja, Jesus sollte immer der 
Mittelpunkt in unserem Herzen sein.
Am 02.12. am Nachmittag war die spanische Adventsfeier von den Frauen in der 
Halle. Als Rednerin war Mabel Zacarias aus San Javier eingeladen worden. Anhand 
von 1. Joh. 3:1-3 Gottes Liebe zu uns. Gott interessiert sich immer für uns, durch 
seinen Sohn Jesus Christus. Jesus kannte den Apostel Johannes durch und durch. 
Er hat ihn zum Apostel vorbereitet und ihm die Fähigkeit dazu gegeben. Er hat 
auch für unser Leben verschiedene Pläne vorgesehen.
Am 1. Advent brannte die erste Kerze auf unserem Altar. Als Einleitung brachten 
einige Jugendliche einen Sketch, indem sie ein Held sein wollten, wie es David 
war.
Am Abend, vom 3.12. fuhren viele Gartentaler nach El-Ombú, um beim Theater-
stück,  „ Ach, du dicker Hund!“ dabei zu sein, welches von den Deltanern hervor-
ragend vorgeführt wurde.
Die Schulschlussfeier fand am 08.12. abends in der Halle statt. Das Thema han-
delte um die Schule. Unser Schulgebäude ist dieses Jahr 60 Jahre  alt geworden. 
Wir sahen eine Vorführung, wie ein Unterrichtstag mit unaufmerksamen Kindern 
sein kann.  Zu Hause kann das Thema Schule auch nicht immer angenehm sein. 
Danke Kinder und Lehrerinnen, ihr habt uns ein sehr schönes Programm ge-
bracht. Anneliese Hein, Pamela Wiens und Alexander Schmidt hatten  einige Tage 
zuvor das Austrittsexamen mit Erfolg bestanden, und wurden von der Schule 
verabschiedet. Nach dem Programm gab es noch ein gemütliches Beisammensein 
mit  Würstchen, Getränken und Eis. Im kleinen Raum der Halle konnten wir noch 
die Ausstellung der gebastelten Sachen der Kinder besichtigen.
Am Sonntag wurden die drei Teenager auch von der Sonntagsschule verabschie-
det und bekamen als Andenken ein  eingerahmtes Bild mit Spruch und eine Bibel 
von der Gemeinde geschenkt.
Die Gemeindeweihnachtsfeier fand am 17.12. abends in der Halle statt. Es wur-
de ein Theaterstück von Victoria  Barrios vorgeführt. Jesus hatte damals keinen 
Platz in der Herberge. Hat er in unserem Herzen Platz? Die Kinder bekamen im 
Anschluss noch eine Tüte mit Süßigkeiten.
Weihnachten predigte Ruben Driedger über das Thema „ Der Segen der in Jesus 
uns geschenkt worden ist.“1. Mose 49:8-12, Juda ist der vierte Sohn und wird 
Segen bekommen. Der Segen, der weitergegeben wird, hat eine Zukunftspers-
pektive. David ist ein Nachkomme aus dem Stamm Juda. 
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Nach Jes. 9:5+6 geht dieser Segen in Erfüllung. Der Segen, der in Jesus zu uns 
kommt, der das Heil für die Welt und für uns gebracht hat. Haben wir diesen Se-
gen in unserem Leben empfangen, oder haben wir nur davon gehört? Mögen wir 
in unseren Familien den Segen weitergeben.
Silvester versammelten wir uns zu einem Abendgottesdienst in unserer Kirche. 
Frank Klaassen sprach zu uns. Der Jahreswechsel ist in Realität nur ein Moment. 
Wenn wir in diesem Moment froh oder traurig sind, wird sich in der Sekunde des 
Wechsels nichts ändern. Wenn der Friede Gottes in unseren Herzen regiert, wer-
den wir Gott auch für alles dankbar sein. 
Der Psalm 100 ist ein Aufruf zum Lobe Gottes. Wenn wir für alles dankbar sind, 
sollte dieses an unseren Taten zu sehen sein. Nach der Andacht waren alle in die 
Halle zum Abendessen eingeladen. Den Moment des Jahreswechsels haben wir 
gemeinsam gesungen und gebetet.
Neujahr am Morgen trafen wir uns  zur Andacht. „Der Mensch denkt und Gott 
lenkt“. Sprüche 16:1-6; Wir halten unsere Wege für recht, und wollen selbst fertig 
werden. Gott liegt das Wohl aller Menschen am Herzen. Gottes Ziel ist nicht Ver-
nichtung, sondern Vollendung. Er wird sein neues Reich aufrichten.

Viele Besucher kamen uns in der Adventszeit und Weihnachtszeit besuchen: 

Hans Erich Regehr, Rafael Packebusch aus Deutschland, Elfriede 
und Gerhard Dück aus Kanada, Matthias Wiens aus Paraguay, 
Erica Enss aus der Schweiz. Allen wünschen wir eine gute Zeit bei 
uns.

Angelica Klaassen

Freizeiten und Konferenz 2018:

	 3.1. – 	 7.1. - 	Maxi-Freizeit in C. Alta mit Santiago Suárez 
	 9.1. – 	13.1. - 	Mini-Freizeit in C. Alta mit Omar Parma
	19.1. – 	21.1. - 	Ehefreizeit in C. Alta mit Andrés Corrales. Bitte bei Elena Hartwig
 			   bis zum 14.1. anmelden 
	27.1. – 	28.1. - 	Jahreskonferenz der Mennonitengemeinden in Gartental.
			   Die Vorträge bringt Andrés Corrales
	29.1. - 	 1.2. - 	Frauenfreizeit in El Ombú. Die Rednerin ist Rosi Specht. Näheres
			   wird noch bekannt gegeben.

http://www.elombu.com.uy/Konferenznachrichten.html

